
nach wie vor auf französische Automarken spezia-
lisiert. Zu Citroën sind in den vergangenen 25 Jah-
ren auch Peugeot, und Renault bzw. Dacia sowie
italienische Hersteller (Fiat, Alfa Romeo, Lancia)
und Seat dazugekommen.

Mehr als 30.000 Artikel lagernd
Der Onlineshop, in dem sich Gäste nach Ertei-
lung einer Zugangskennung umsehen können, er-
freut sich größter Beliebtheit. Mehr als 30.000 Ar-
tikel umfasst das Sortiment, 98 bis 99 Prozent
davon sind stets lagernd. Rund 2.000 Sendungen
gehen Tag für Tag raus, in der Regel per Spedition
oder Paketdienst. „Nach Österreich dauert es zwei
Tage, wobei wir natürlich auch über Nachtexpress
liefern können, wenn es notwendig ist“, sagt Mar-
ketingleiter Frank Jennes. 
Die österreichischen Kunden werden von Michael
Klumpen betreut: „Die Zahl der Kunden steigt und
steigt, wir haben im gesamten Bundesgebiet kau-
fende Kunden“, sagt Klumpen: „Die Mehrzahl von
ihnen sind Händler, die für zeitwertgerechte Repa-
raturen von Autos Lieferalternativen zum Herstel-
ler brauchen.“ Für den Nachtsprung fallen laut
Klumpen geringe Extrakosten an: 12,50 Euro ab ei-
nem Auftragswert von 100 Euro netto, 7,50 Euro ab
200 Euro. • (MUE)

GewerbeInternationalität

Was 1986 mit dem Verkauf von Citroën-
Ersatzteilen aus der hauseigenen Ga-

rage begann, ist heute ein Großbetrieb mit 164
Mitarbeitern. Die Lagerfläche umfasst 8.000 Qua-
dratmeter, die Kartei enthält 10.000 Kunden. Nur
eines ist gleich geblieben: Autoteile Post hat sich
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Michael Klumpen
betreut die Kunden
aus Österreich

Die Post geht ab
Auf französische und italienische Marken sind die
Mitarbeiter von Autoteile Post in Deutschland spezia-
lisiert: Es gibt immer mehr Kunden aus Österreich.

den Plätzen landeten bei den Motorrädern Nick
Wälchli (CH) und Michael Wolfgang Behr (D)
sowie bei den Fahrrädern David Geisel (D) und
Daniel Komarek (CZ). Die Österreicher Chris-
tian Dolecek, Reinhard Bachl und Markus Luck-
ner konnten sich nur im hinteren Feld positionie-
ren. Der nächste EU-Cup wird im Jänner 2013 in
der Gegend von Luzern in der Schweiz durch
2Rad Schweiz und dem Berufsbildungszentrum
Goldau ausgetragen werden. • (MEF)

Der erste derartige Bewerb, an dem Lehr-
linge aus Deutschland, Österreich, der

Schweiz, Tschechien sowie Ungarn teilnahmen,
wurde bereits 2009 in Frankfurt ausgetragen.
Heuer trafen sich die Lehrlinge zum 4. EuropaCup
Zweirad in der Siegfried Marcus Berufsschule in
Wien 21. Direktor Markus Fuchs: „In Österreich
wird seit Jahren die schulische Ausbildung in der
Motorradbranche forciert, zuerst mittels Schulver-
such, nun wurde durch die modulare Ausbil-
dungsform der Lehrberuf Kraftfahrzeugtechniker
mit Hauptmodul 3 Schwerpunkt Motorrad-Tech-
nik geschaffen.“
Von Beginn an dominierten diesmal die Teilneh-
mer aus Deutschland. Den Wettbewerb konnten
mit Philip Weber in der Kategorie Motorrad und
Michael Rampetsreiter in der Kategorie Fahrrad
gleich zwei Deutsche für sich entscheiden. Auf

Die Siegfried Marcus Berufsschule Wien war am 
13. Jänner Austragungsort des 4. Europa-Cups Zwei-
rad, einem Wettbewerb für angehende Motorrad-
und Fahrradmechaniker.

Der Deutsche Philip Weber (Mitte) gewann
den EU-Cup bei den Motorrad-Technikern
vor dem Schweizer Nick Wälchli (l.) und
Michael Wolfgang Behr, ebenfalls aus
Deutschland 

4. Europa-Cup Zweirad

Markus Fuchs, Di-
rektor der Sieg-
fried Marcus Be-
rufsschule: „Knapp
1.700 Lehrlinge aus
allen Kfz-Berufen
besuchen derzeit
unsere Schule, der
Frauenanteil ist
mit 30 Schülerin-
nen leider gering.“
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